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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmert

Vliertekjährl. Abonnements

20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers.

wo

Zeitung

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſebuyg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

Halle, Montag den 25. Mai
(Hierzu eine Beila

Bei der am 20. und 21. d. Mts. fortgeſetzten Zie
bung der Sten Klaſſe 71ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fiel der erſte Haupt Gewinn von 150,000 Thlr. auf
Nr. 98,545 nach Breslau bei Schreiber; 2 Haupt
Gewinne zu 10,000 Thlr. fielen auf Nr. 50,931 und
72,028 nach Potsdam bei Bacher und bei Hiller;
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 11,803 nach Jauer
bei Gurtler 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
45,654. 52,411. 57,142 und 69,080 in Berlin bei
Baller und bei Seeger nach Cöln bei Reimbold und
nach Halberſtadt bei Sußmann; 17 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 2762. 4922. 12,107. 15,449.
17,463. 24,762. 40,154. 48,780. 54,392. 54,935.
77,902. 82,227. 838,241. 87,485. 96,520. 98,804
und 105,230 in Berlin bei Alevin, bei Burg, bei Matz-
dorff und bei Seeger, nach Breslau bei Loöwenſtein
und 2mal bei Schreiber Cöln bei Reimbold, Drieſen
bei Löwenberg, Elberfeld bei Benoit, Erfurt bei Troö
ſter, Glogau bei Levyſohn, Halle bei Lehmann, Kö
nigsberg in Pr. bei Heygſter, Landsberg a. d. W. bei
Borchardt Marienwerder bei Schröder und nach Po
ſen bei Leipziger; 37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
4393. 6642. 8340. 9152. 9821. 11,463. 20,672.
22,905. 29,971. 31,220. 32,410. 37,939. 49,821.
52,406. 55,737. 58,074. 60,808. 62,587. 62,650.
64,028. 75,592. 75,982. 77,349. 81,161. 81,194.
86,834. 89,149. 89,762. 96,503. 99,026. 99,811.
99,830. 100,903. 101,565. 102,781. 106,821 und
109,978 in Berlin 2mal bei Burg, bei Joachim bei
Matzdorff, bei Mendheim und 5mal bei Seeger, nach
Breslau 4mal bei J. Holſchau und bei Schreiber,
Bromberg bei Schmuel, Coblenz bei Stephan, Düſ-
ſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Frank
furt bei Salzmann, Halle 2mal bei Lehmann, Jü-
terbogk bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Burchard,

ge.)

Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Schroder,
Mühlhauſen bei Blachſtein, Oppeln 2mal bei Bender,
Poſen bei Bielefeld und 2mal bei Leipziger, Reichen
bach bei Pariſten, Sagan 2mal bei Wieſenthal und
nach Stettin bei Wilsnach 76 Gewinne zu 200 Thlr.

772. 1698. 3784. 6141. 8180 8348. 9845.auf Nr.
12,725.
21,775.
29,919.
37,673.
49,003.
54,366.
61598.
67,866.
76,705.
83,748.
95,587

12,878. 16,498. 18,721.
21,904. 22,557. 24,421.
80,811. 80,576. 81,184.
38,397. 88,787. 41,184.
49,524. 50,118. 51,362.
54,940. 57,828. 58,488.
63,688. 64,039. 64,927.
70,159. 71/569. 71,786.
78,611. 79,483. 81,873.
84443. 86,466. 86,515.
96,710. 97,478. 97,508.

101,849. 104,946 und 109,614.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 22. Mai 1835.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Halle, d. 23. Mai.

Direction.

18,722.
25,423.
32,242.
41,246.
51,933.
59,265.
66,121.
74,117.
82,809.
91,919.
98,453.

Deutſchland

18,792.
26,547.
33,498.
48,748.
52,846.
61,142.
67,823.
76,263.
83,706.
94,021.
98,600.

Am 10. d. M. fand zu
Lebendorf bei Cönnern die Feier des funfzigjahri
gen Amts Jubilaums des daſigen Paſtor Johann
Samuel Grobe Statt. Schon am fruühen Mor
gen dieſes Tages wurde der Jubilar von der vor der
Pfarrwohnung verſammelten Gemeinde durch Ab
ſingung eines paſſenden geiſtlichen Liedes begrüßt, ſo
wie ihm auch die zum Kirchſpiel Lebendorf gehörige
Filialgemeinde ihre theilnehmenden Empfindungen und
Glückwuünſche durch Ueberreichung eines Gedichtes noch
beſonders ausdruckte. Die ſammtlichen Geiſtlichen
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der Diöces Cönnern zu welcher Lebendorf gehort,
hatten ſich an dieſem Tage Vormittags gleichfalls in
der Amtswohnung des Jubilars eingefunden, und
demſelben ihre herzlichen Gluckwunſche zu dieſem feſt
lichen Tage dargebracht. Gegen 11 Uhr Vormittags
wurde der Jubilar, nachdem ſich abermals die Ge-
meinde vor der Pfarrwohnung verſammelt wo
bei ſich noch viele Einwohner auswartiger, in der
Nähe belegener Ortſchaften eingefunden hatten, von
dem Superintendenten Bamme, in Begleitung
ſämmtlicher übrigen Geiſtlichen der Diöces Cönnern
und der Gemeindeglieder unter Abſingung eines
geiſtlichen Liedes und unter dem Gelaute aller
Glocken, wahrend zwei vorausgehende Jungfrauen
des Orts Blumen ſtreuten, zur Kirche geführt. Am
Eingange des Kirchhofs war eine mit Blumen ge-
ſchmuckte, in der Mitte mit einer paſſenden Jn
ſchrift verſehene Ehrenpforte errichtet, wodurch der
Zug nach der Kirche ſeine Richtung nahm. Hier an
gelangt, begann nun die religiöſe Feier. Am Schluß
des Einleitungsgeſanges trat zunächſt der Sohn des
Jubilars der jetzige Diakonus Grobe zu Coöönnern,
vor den Altar und ſprach ein auf die Feier des Tages
bezugliches Gebet. Hierauf betrat am Schluß des
Hauptliedes der Jubilar die Kanzel, und hielt uber
die Worte 1. B. Moſe 32, v. 10: „IJch bin zu gering
aller Barmherzigkeit und Treue, die du an deinem
Knecht gethan haſt die Jubelpredigt, und ſprach
ſich nach Anleitung dieſer Textesworte mit frommer
Begeiſterung und mit ergreifender und ruhrender Be-
redſamkeit über die Gnade Gottes aus, welche ihm
nicht nur in ſeinem zeitherigen Leben, ſondern insbe-
ſondere wahrend der Führung ſeines Amtes erwieſen
worden. Nach Beendigung der Predigt trat der
Superintendent Bamme vor den Altar, welchem
ſich der Jubelgreis gegenüberſtellte, und ſprach in
kräftigen und eindringlichen Worten über die hohe Be-
deutung des feſtlichen Tages zu der verſammelten Ge-
meinde. Am Schluß der Rede überreichte der Super-
intendent die bei demſelben zur Abgabe an den Jubilar
eingegangenen Glückwunſchungsſchreiben der Königl.
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg, des Hochwuür-
digen Conſiſtoriums der Provinz Sachſen und des
Hochwürdigen Herrn General Superintendenten und
Biſchof Dr. Dräſeke, welche von dem Jubilar er-
brochen und dann von dem Superintendenten vorgele-
ſen wurden. Vor Allen aber hatten Se. Majeſtät
der König allergnädigſt des Jubilars zu gedenken und
demſelben die Jnſignien des Rothen Adler Ordens
ter Klaſſe zu verleihen geruht, mit deren Ueberrei-
chung an dieſem feſtlichen Tage der Superintendent
Bamme beauftragt worden war, welche dann auch
am Altar erfolgte. Nach Beendigung der gottes
dienſtlichen Feier verſammelten ſich die Geiſtlichen der
Diöces in der Amtswohnung des Jubilars, wo zur
Beſchließung des feſtlichen Tages ein Mahl veranſtal-
tet worden war. Hier wurde durch den Superinten-
denten Bamme ein von den Geiſtlichen der Dioöces
zum Andenken an dieſen Tag beſtimmter ſilberner, in
wendig vergoldeter, Pokal, worauf die Namen
ſammtlicher Geiſtlichen der Diöces Cönnern geſtochen
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waren, dem Jubilar überreicht, und aus demſelben
der erſte Toaſt auf das Heil und Wohl Sr. Majeſtät
des Königs und des ganzen Königlichen Hauſes darge
bracht. Eben ſo hatte noch die Gemeinde Lebendorf
fur den Jubilar zum Andenken einen ſilbernen, inwen-
dig vergoldeten Pokal anfertigen laſſen welcher dem
ſelben auch an dieſem feſtlichen Tage überreicht wurde.
Berlin, d. 23. Mai. Se. Excellenz der Wirk-

liche Geheime Rath, Präſident der Hauptverwaltung
der Staats Schulden, Chef der Verwaltung des
Handels Fabrik und Bauweſens und des See
handlungs Jnſtituts, Rother, iſt nach Karlsbad
von hier abgereiſt.

Karlsruhe, d. 18. Mai.
tzung der zweiten Kammer legte der Finanzminiſter
von Boööckh den am 12. d. M. zu Berlin, unter
Vorbehalt der Zuſtimmung der badiſchen Stande, ab
geſchloſſenen Zollvereinigungs- Vertrag des
Großherzogthums Baden mit der Krone Preußen,
Baiern, Sachſen und Wuürtemberg, dem Kurfuürſten-
thum und dem Großherzogthum Heſſen und den Staa-

Jn der heutigen Si

ten des thüringiſchen Vereins zur Berathung vor. In
einem kurzen, die Verhältniſſe jenes hochwichtigen
Vereins ſcharf und beſtimmt darſtellenden Vortrage
bemerkte der Miniſter, daß es ſich bei den ſtaändiſchen
Berathungen über den vorgelegten Gegenſtand einfach
um Annahme oder Verwerfung jenes Trak-
tats, nicht aber um Aenderung in den einzelnen Be
ſtimmungen handeln könne. Man iſt jetzt auf das
Hoöchſte auf den Ausſpruch der Kammern geſpannt.
(Rach dieſem Vorgange iſt eine kurzlich aus dem Kölner
„Handelsorgan“ in die meiſten deutſchen Blatter
uüübergegangene irrige Mittheilung, wonach Baden von
den Zollvereinigungs Verhandlungen gänzlich zurück
getreten ſei, zu berichtigen.)

Die Pulver- Exploſion in Muünchen
am 16, Mai d. J.

(Vergl. Nr. 118. des Couriers.)
(Schreiben aus Munchen, d. 17. Mai.) Un-

ſere Stadt iſt noch heute voll von dem Unfall,
der uns geſtern betroffen hat, und von der großen Ge
fahr, welcher wir entgangen ſind. Denn ſetzt man
ſtatt der 300 Pulverfäſſer, die in die Luft flogen,
das Doppelte, oder einen andern Grund und Boden
unter Muünchen, als dieſes Kieslager, was die Er
ſchuütterung nur wenig fortpflanzte, ſo läge jetzt ein
Theil der Stadt in Trummern und ihre Bewohner
unter dieſen verſchuttet. Die Wirkungen der Explo-
ſion erſtreckten ſich nicht nur uber die ganze Stadt und
ihre Vorſtadte, ſondern auch auf die benachbarten
Dörfer und bis nach Harlaching hinauf haben, in einem
Umkreis von faſt einer Meile, die Fenſter der Ort-
ſchaften Schaden gelitten. Jn Schwabing ſiürzten
einige Stadel ein. Die Quantität des Pulvers wird
heute auf wenigſtens 250 Centner angegeben Auf-
fallend ſind viele Erſcheinungen dabei, und wie der

Ein Münchener Blatt ſpricht nur von 100 Centnern.



ruckt und gewankt haben.

Oruck der Atmoſphäre auf Menſchen und Gebäude
gewirkt hat. Manche Perſonen wurden umgeworfen
oder erſchüttert (ein Maurer am Poſtbau ſturzte von
dem Gerüſte), während in kleiner Entfernung von ih
nen andern nichts geſchah. An mehreren Häuſern
wurden die Fenſter des erſten, an andern die der obern
Stocke vorzuglich beſchadigt, wieder an andern nur
eine gewiſſe Anzahl in derſelben Richtung, und der
durch ihr zerſplitterndes Glas in die Zimmer brechende
Luftſtoß war ſo heftig, daß er zugleich die Thüren
aufriß und die dieſen entgegenſtehenden Fenſter hin-
ausdrückte. Aus allen dieſen Erſcheinungen ſieht man,
daß der Druck der Atmoſphäre wie in einzelnen Strah
len cylinderförmig wirkt. So erklärt ſich auch, wie
ſolche in großer Heftigkeit fortgeſtoßene Luftſtrahlen
oder Cylinder auf hohe Gegenſtände zerſtörend druü
cken und z. B. von dem Dach der Frauenkirche eine
große Flache aufgehoben und auf die Straße herabge-
ſchleudert werden konnte. Eben ſo ſicher iſt, daß die
Exploſion zugleich als eine Erderſchütterung wirkte.
Jn mehreren Hauſern, beſonders in den höhern Eta
gen, wankten die Mobilien und ſtürzten die Menſchen
zu Boden, in andern fielen die Plafonds nieder oder
die Oefen zuſammen, die Scherben von den Fenſtern
und Geſtellen, und die meiſten Zimmer waren mit
Staub erfüllt, zum Zeichen, daß die Fugen alle ge

An einigen haben ſich ſo
gar Riſſe gezeigt. Der Schaden der Stadt läßt ſich
natürlich nicht ſchätzen der an königlichen Gebauden,
der Munze, dem Zeughaus, der Pinakothek, (deren
gegen das Pulvermagazin gelegene große Bogenfen
ſter auf das ſchrecklichſte ſammt den eiſernen Staben
verbogen und zerriſſen ſind), der Glyptothek, die bei
nahe alle Fenſter verloren hat, und der königl. Reſi
denz wird auf 25,000 fl. angeſchlagen, der an Glas-
ſcheiben in der Stadt auf 100,000 fl. Jn der Hof-
gartenkaſerne allein wurden 1140 Fenſterſcheiben zer
ſchmettert. Jn der ganzen Karls- und Türkenſtraße
blieb nicht Ein Fenſter verſchont.
bau ſind die ſchönen grotzen Fenſter eingeſchla
gen, welche aus den berühmten Glasfabriken in
Frankreich kamen, und von denen eine einzige Ta-
fel 88 Fl. koſtet. Man weiß jetzt, daß die
Anzahl der Verunglückten leider auf 9 Perſo-
nen ſteigt. Der Oberfeuerwerker Dahler, welcher
das Geſchaft in dem Magazin leitete, hinterläßt funf
unmundige Kinder und eine ſchwangere Frau. Außer
ihm iſt ein Faßbinder, der mit der Reparatur von Pul
verfaſſern beſchaftigt war, und ein Unteroffizier,
ein junger und gebildeter Mann, Namens Hage-
mann, deſſen Vater, ein Kaffetier, auf dem Schau
platz des Jammers unter den erſten war, ohne zu
wiſſen daß ſein Sohn dort auf der Wache geweſen,
in das Unglück verwickelt worden, dann funf Artille
riſten und ein Wachtpoſten. Dieſer war bei der Exploſion
aufgehoben und in eine Entfernung von 300 Schritten
geſchleudert worden, auf das furchtbarſte zerriſſen von
Pulver, Blei und ſelbſt von den Backſteinen, deren
mehrere in ſeinem Unterleibe hafteten, aber doch noch
kenntlich als menſchliche Geſtalt von den übrigen ha
ben ſich nur einzelne Gliedmaaßen und Fetzen ganz ge

Jn dem Königs

z ſchwarzt und verbrannt aufgefunden. Ein Arm war
bis in das Jnnere der Pinakothek geſchleudert worden.
Die anfaänglich verbreitete Annahme, daß die Veranlaſ-
ſung zufällig ſei, ſtutzte ſich auch darauf, daß vor Kurzem
100 Centner Pulver aus Grunewald in das Magazin
waren gebracht worden, und bei der Exploſion der
Faßbinder mit Reparatur der Fäſſer, welche wahrend
des Transports gelitten hatten, beſchäftigt war. Bei
ſolcher Arbeit kann ungeachtet aller Vorſicht, irgend
wie mit den Schlägen ein Funke ſpringen und zunden.
Heute jedoch wurde bekannt, daß vorbedachter und
freiwilliger Entſchluß eines verzweifelten Menſchen die
Kataſtrophe herbeigefuhrt hat. Man fand nämlich in
dem Torniſter eines der dabei Umgekommenen, des
Artilleriſen Stanislaus Schmitt, einen Brief
an ſeinen Kommandanten, in welchem er dieſem,
einem hieſigen Blatte zufolge wortlich ſchrieb: „Die
ſchon ſeit langerer Zeit erlittene unwürdige Behand
lung von Seite der Unteroffiziere der erſten Linien
Batterie, dann die Sorge für meine fernere Exiſtenz,
die ich als Soldat aäußerſt gefährdet ſah bewog mich,
meinem Leben auf eine gewaltſame Weiſe ein Ende zu
machen, und zwar: daß ich den Pulverthurm in die
Luft ſprengte. Möge mir mein Vorhaben gelingen
möge ferner dieſes Ereigniß den betreffenden Behoörden
einen Wink geben, Sorge zu tragen, daß Leute, die durch
ihre Bildung Anſpruch auf eine beſſere Behandlung
hätten, nicht behandelt werden, wie mir das Unglück
zu Theil wurde, ſonſt könnte ein noch größeres und
nicht in materieller Hinſicht allein bedauerungswuürdi-
ges Unglück entſtehen. Stanislaus Schmitt.“
Dieſer Menſch, Sohn eines Schullehrers aus Ober
ſchwaben (Gunzburg, wie es heißt), war früher Stu-
dent, und als ſolcher unnütz und träg. Er wandte
ſich daher ſchon vor drei Jahren zum Militair, ohne
daß er ſich dort beſſer befähigte. Darum blieb er ohne
Avancement, und der peinliche Unterſchied zwiſchen
ſeiner Lage und ſeinen Erwartungen und Bedurfniſfen
hat ihn am Ende der Verzweiflung und einem Ent
ſchluſſe hingegeben der mit ihm acht Ungluckliche in
den Untergang geriſſen hat. Man weiß, daß er fur
dieſen Tag nicht in das Pulvermagazin kommandirt
war, und einen Kameraden durch ein kleines Geſchenk
bewog, mit ihm zu tauſchen, und ein anderer Artille
riſt, welcher kurz vor der Exploſion durch den Unter
offizier nach der Stadt geſchickt wurde, hat ausgeſagt,
Schmitt habe kurz vorher nachdenkend und bei einem
Krug Waſſer in der Wachſtube geſeſſen und ſei von
dem Korporal wiederholt gemahnt worden, an ſein
Geſchäft zu gehen, ihn ſelbſt aber habe er mit den
Worten aufzuhalten geſucht, er ſolle noch ein wenig
warten: ſie wurden bald Alle zuſammen
gehen. Der Soldat, der ſich entfernte, ſoll dem
Magazin Aufſeher geklagt haben, daß er von einer
furchtbaren Bangigkeit uberfallen ſei, worauf der
Aufſeher, uber ſeine Furcht lachend, ihm einen Brief
zu beſorgen gegeben habe. Der kurz darauf erfolgte
Schlag ereilte ihn auf dem Wege, warf ihn zu Bo-
den, jedoch ohne ihn weiter zu beſchädigen. Es iſt
wahrſcheinlich, daß Schmitt die Entzundung mit einem
chemiſchen Schwefelhölzchen, das durch einfaches Rei



ben augenblicklich in Feuer geräth, herbeigeführt hat,
und es ſcheint nach allem offenbar, daß ſeine That die
ganz iſolirte Handlung eines durch eigne Schuld zur
Hoffnungsloſigkeit getriebenen Verbrechers iſt.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die der Kirche in Niemberg gehörigen Aecker,

welche Michaelis d. J. pachtlos werden, ſollen anderweit
verpachtet werden, und iſt dazu ein Termin auf

den 25. Mai,
Vormittags 9 Uhr,

in der Pfarrwohnung daſelbſt angeſetzt, wozu Pachtlu
ſtige ſich einzufinden haben.

Halle, den 2, Mai 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Verpachtung und Auction.

Die Grundſtucke des minderjaährigen Friedrich
Barth in Lüttchendorf, beſtehend aus einem Hau-
ſe und Zubehör, Garten 12 Kabeln, Gemeindethei-
len und 15 Ackern Land, in 8 Stucken, ſollen entwe
der einzeln, oder im Ganzen, auf 6 Jahre lang öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf

den 5. k. Mts. Juni,
um O9 Uhr,

im gedachten Hauſe angeſetzt worden iſt, wo auch an
demſelben Tage, Nachmittags von 2 Uhr an, 1 Kuh,
1 großes Kalb, 2 junge Schweine, 5 Huhner, 1 Kuh

wagen 1 Pflug, 1 Egge, mehreres Hausgerathe und
weibliche Kleidungsſtücke meiſtbietend verkauft werden
ſollen, wozu Pacht und Kaufluſtige eingeladen wer
den.

Amt Erdeborn, den 14. Mai 1835.
Gräafl. Schwerinſches

Patrimonial Gericht.

Holz verkauf.
Die am 22. d. auf dem Schlage im Mittelholze

bei Teicha nicht verkauften harten Stock-Klaftern, ſol
len Mittwoch

den 27. d. M., fruüh 9 Uhr,
abermals ausgeboten, und die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 28. Mai 1835.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Leichte Cigarren das Dutzend 2 Sgr. bei

F. A. Spieß.
Heute werden ſich die Prager Muſiker im Furſten

thal hören laſſen. L. Preus.
Elbinger gebleichte Glanzlichte.

Einen neuen Transport Elbinger Lichte, 6 und 8
Stück auf das richtige WwW, zu 65 Sgr,, 5 t fur
1 Thlr. erhielt wieder in ganz vorzuglicher Güte die
Gerlachſche Handlung in Halle.
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Um fernern Mißverſtändniſſen vorzubeugen, daß
das Meubles Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter
in der Steinſtraße, in der Wagenfabrik des Hn. Lind
ner K Lange, aufgehoben wäre zeigen wir einen
geehrten Publikum ergebenſt an, daß wir auch fur die
ſes Jahr eine Auswahl modern und gut gearbeiteter
Meubles in allen Holzarten im vorgenannten Lokale zum
Verkauf aufgeſtellt haben, und verſprechen das Zu
trauen, welches uns ſeit Eilf Jahren zu Theil wurde,
durch Reellität und Billigkeit zu erhalten.

Halle, im Mai 1835.
Die vereinigten Tiſchler meiſter des

Meubles-Magazins in der Steinſtraße.
Beſtes Seegras billigſt bei

Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipziger Straße No. 318.

Vielfach erprobtes aromatiſches Waſſer
zur Belebung der Geſichtsfarbe, um einem gar zu blei-
chen Angeſicht eine naturlichgeſunde rothe Farbe und
zarte Haut zu geben, ohne Nachtheil, vielmehr mit Be
förderung der ganzen Geſundheit

erfunden und einzig verfertigt von K. Willer.
Dieſes kann auf ganz natürliche unſchädliche Weiſe

geſchehen. Man wiäſcht ſich zur Erreichung des vor
geſchriebenen Zweckes täglich, des Morgens, das Ge-
ſicht mit dieſem aromatiſchen Waſſer, worunter aber
jedesmal 4 Theile Brunnenwaſſer beigefügt werden muß.
Bald hierauf wird ſich eine geſunde Farbe auf dem Ge
ſicht einſtellen ſolches ſehr vortheilhaft verſchönern, von
Flechten und dergl. rein bleiben ein neues Leben wird
in die erſchlafften Hautgefäße treten die Cirkulation der
Säfte wird befördert und ein ſonſt bleiches abgelebtes
Antlitz neue Lebhaftigkeit und Friſche der Jugend geben.
Zugleich iſt dieſes Waſſer wegen ſeines ſehr angenehmen
Geruchs empfehlenswerth.

Zum Beweiſe der wahren Aechtheit dieſes aromati-
ſchen Waſſers iſt jedes Fläſchchen mit dem königlichen
Brevet Petſchaft, und die umwickelte Gebrauchs-
Anweiſung, nebſt Umſchlag mit dem königlichen
Wappen und des Erfinders eigenhändigem Namenszug
verſehen.

Von dieſem aromatiſchen Waſſer iſt für Eisleben
die einzige Niederlage bei Herrn J. S. Lämmel,
allwo das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung um
2 fl. 20 kr., oder 1 Thlr. 10 Sgr. Preuß. Cour., zu
haben iſt.

K. Willer,
in Zurzach in der Schweiz und in Mühlhauſen
im Ober Elſaß, brevetiert v. Sr. Maj. Ludwig

Philipp, König der Franzoſen.
Promeſſen zu der am 1. Juni a. c. Statt findenden

Zten Praämienſchein Ziehung ſind billigſt zu haben bei
H. F. Lehmann in Halle a. d. Saale.

Die diesjährige Obſternte des Oekonomie Amts
Erdeborn, an Kirſchen und Pflaumen, ſoll den Sten
Pfingſttag den 9. Juni, Nachmittags um 3 Uhr, im
daſigen Gaſthofe meiſtbietend verkauft werden.

Beilage
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Deut ſoll ans

Berlin, d. 24. Mai. Se. Kaiſerl. Hoheit derDßfürſt Michael Pawlowitſch von Ruß-
ind iſt von St. Petersburg hier eingtroffen.

Frankreich.
e d. 18. Mai. Die HH. Trelat und

dichel haben ſich in einem Schreiben an den Praſi
nten der Pairskammer, Baron Pasquier, als allei

Verfaſſer und Bekanntmacher des mit 91 Unter
iften in der Tribüne erſchienenen republikaniſchen
reibens an die Aprilangeklagten, in welchem die
thörteſten Schmahungen gegen den Pairshof aus
oßen worden, erklärt.
Prinz Leopold von Neapel, Graf von Sy-
s (Neffe der Königin der Franzofen), iſt hier an

ommen.

General Mina iſt zu Montpellier eingetroffen.
Großbritannien und JrlandLondon d. 16. Mai. Jm Oberhaus ſtellte
rn Graf Wiclow mehrere Fragen an den Premier
ſſter, Lord Melbourne, uüber die Scenen, wel
bei dem Triumpheinzuge Lord Mulgrave' s (des

in Vice- Königs von Jrland) zu Oublin vorgefal-
ſein ſollen. Das Volk hatte O'Connell leben
m und die baldige Aufhebung der parlamentariſchen

in Jrlands von Großbritannien. Lord Melbourne
jederte, es ſei ihm keine offizielle Anzeige zugekom-

ubrigens werde die Regierung bedacht ſein, die

haſt der e in J zu e
S kanntmachunge n.

Sämmtlichen zur Leiſtung von Chauſſee-Baufuh-
perpflichteten Ackerbeſitzern im Saalkreiſe mache ich
durch bekannt daß des Hrn. Präſidenten Rother
llenz in Berückſichtigung daß durch die extraordi-
e grundliche Jnſtandſetzung der Staats Chauſſeen
die zur Fuhrenleiſtung Verpflichteten in dieſem Jahre
ſrordentliche Leiſtungen herbeigeführt werden, welche
üben ohne Störung und Nachtheil in ihrem Wirth-

Pobetriebe nicht fuglich erfüllen können, genehmigt

ſaß die Anfuhre des diesjährigen Bedarfs an
Chauſſee „Unterhaltungs Material durch Verding
an Unternehmer beſchafft werde, und ſonach die zu
Chauſſeebau Fuhren Verpflichteten von der Natu-

ral-Fuhrleiſtung in dieſem Jahre frei bleiben.
durch mein Circular vom 22. d. M. ausgeſchriebe
Fuhren dürfen demnach nicht geleiſtet werden.
Halle, den 24. Mai 1835.
4 Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Heute als den 25. Mai ſoll Concert auf der Maille

die Dölauer Bergleute gehalten werden, wozu er

ſt einladet K uühne.
Kapitale z zu 1000 und 1500 Thlr. auch größere,
auf gute ländliche Hypothek auszuleihen. Auskunft

Filt der Calculator Deichmann, große Stein-
No. 130.

Heute empfing ich wieder eine große Sendung Mo-

dewaaren, worunter: Kleiderzeuge, feinſte fran-
zöſiſche und engliſche Cattune, wollene Umſchlage-
tuücher mit den neueſten Guirlanden und Rondeaus,

und e groß Sommertücher' in ſolidem und
elegantem Geſchmack, Flor und Blondenſchleier u. ſ. w.

A. Hirſchfeld,
Leipzigerſtraße.

Für Herren empfiehlt die neueſten Sommerbein-
kleiderzeuge, Weſten, Tucher und Cravatten

A. Hirſchfeld.
Ameublements-Artikel:

wollene Damaſte und Moirées in allen Farben,
Meubles-Ziz, glatte und geblumte Gardinenmoußeline
aller Breiten und Qualitäten, Rouleauxzeuge, Fran-
gen und Borden empfiehlt in größter Auswahl

allerbilligſt A. Hirſchfeld
e t u

Wohnungs- Veränderung
Mein Commiſſions Geſchaft, welches bisher in

dem Hauſe des Hen. Dr. Weidemann, alter Markt
Nr. 495, war, habe ich in meine jetzige Wohnung,
Sandberg Nr. 263, in das ſonſt Braconnierſche Haus
verlegt.

Jch bitte ein hochzuverehrendes Publikum, mich mit
dem bisher geſchenkten Zutrauen auch fernerhin zu beeh
ren, und mir recht viele gutige Aufträge zukommen zu
laſſen welche ich gewiß mit der größten Punktlichkeit
und Reelität beſorgen werde.

Der Commiſſionair Rothhardt.
400 Thlr. auf ſichere Hypothek, welche zu Johannis

gezahlt werden können, weiſet nach

Der Commiſſionair Rothhardt.

Etwas ganz Neues und Geſchmackvolles in Kleider
zeugen empfingen in ſchöner Auswahl

S. Marcuſi Wwe. Löwenthal,
Märkerſtraße vom Markte im ten Gewoöölbe rechts.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut 3 Stunden von Halle mit guten

Gebäuden, großem Garten, einer Hufe Acker des ſchön-
ſten Weizen-, Luzern- und Kleebodens, frei von allen
Dienſten und Auszug, ſoll wegen ſchneller Veränderung
mit vollen Jnventarien, 1 Pferd, 4 Stück Kuühe,
Schaafen u. ſ. w., fur 1900 Thlr. (900 Thlr. können
zu 4 pCt. ſicher darauf ſtehen bleiben), verkauft werden.
Näheres ertheilt der Gutsbeſitzer Röſeler in Mötz-
lich bei Halle.

Ein Oeconomie Verwalter mit guten Zeugniſſen
verſehen, wünſcht eine Anſtellung als Verwalter, Admi-
niſtrator, oder auch als Oberverwalter eines GButes.
Derſelbe iſt 22 Jahr alt, wird durch Militairpflicht
nicht behindert, und ſieht nicht ſowohl auf großen
Gehalt als gute Behandlung. Das Nähere iſt in der
Expedition dieſes Blattes zu erfragen.
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Jm geehrten Auftrage der Stadtrath Merckel
ſchen Erben ſoll Montag vor Pfingſten, als den 1. Juni c.

und die darauf folgenden Tage, jedesmal Nachmittags
2 Uhr, in dem, auf dem Steinwege zu Glaucha suhb
No. 1704. belegenen Hauſe 1 Treppe hoch, der Nach

laß dis Herrn Stadtrath Merckel öffentlich gegen
gleich auf der Stelle zu leiſtende baare Zahlung meiſt
bietend verſteigert werden.

Derſelbe beſteht in verſchiedenem Gold und Silber,
Porzelain, Steingut und Glas, Zinn, Kupfer und
Meſſing, darunter mehrere große Keſſel, vielen Cent-
nern Eiſen größtentheils in großen Reifen, Meubles
und Hausgeräthe aller Art, wobei ein Fortepiano inFlugelform und ein Klavier befindiich; eine bedeutende

Partie mannlicher Leibwäſche und ſehr gutgehaltener
Kleidungsſtucke, 4 Ziegen und 17 Huhner, eine große
Partie Nutzholz, beſtehend in Bohien, Brettern und

Stangen, ſämmtliche zum Betriebe einer Stä kenfabrik
gehörigen Geräthſchaften, und eine große Bucherſamm-
lung, darunter mehrere Bibein in groß Folio, groß
Quarto und eine franzöſiſche Bibel in Prochtausgabe,
mehrere Bilder als Oelgemätde, Kupferſtiche und
Steindrucke, theils unter Gias und Rahmen, theils in
Mappen ſich befinden und bemerke:

daß zum Verkauf der Stärkegerächſchaften
Mittwoch den Z3ten Juni,

zum Verkauf des Natzholzes und Eiſens

Freitag den 5. Junt C.,jedesmal Vormittags von 9 12 uhr Termin feſtge-

ſetzt iſt.8 Die Verſteigerung der Mobilien und Effekten behalt

wie vorbemerkt von dem 1. Juni ab, jeden Nachmittag
um 2 Uhr, ihren Fortgang, und ſoll jedesmal durch
Ausruf bekannt gemacht werden.

Hierzu ladet Kaufluſtige gehorſamſt ein
Gottlieb Wächter.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. e. Pr. Cour.

d. 23. Mai 1885. Br. G. s Br. G.
St. Schuldſch. 101 100- Oſtpr. Pfandbr. 4102
Pr. Engl. Ob. 304 99 (98z Pomm. Pfandbr. 41063.Pr.-Sch. d. Seeh. 64364z Kur u. Nm. do. 4 1085 1083
Km. Ob. m. l. C. 4 101 1005 Schleſiſche do. 1065
Nm. Jnt. Sch. do (100; frückſt. C. d. Km. 80
Berl. Stadt-Ob.4 100 100 do. do. d. Nm. 3805
Königsb. do. Zinsſch. d. Km. 3805Elbing. do. z 993 do. do. d. Nm. 380zDanz. do. in Th. 40 Gold al marco --216 215Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. !4 102 1023 Friedrichsd'or 187 1 e

Disconto s
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 23. Mai.

Weizen 1 thl. 15 ſgr. —pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen 7 6 7 8 9Gerſte 1 1 1 3Hafer 20 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr-Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Weizen 3355 343 thl. Gerſte 265 27 thl.Roggen 34 343 Hafer 21 22
Magdeburg, d. 22. Mai. (Nach Sispeln.)

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 23. Mai.

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 3 thl. 12 gr.
Roggen 2 8 2 112Gerſte 1 18 1 20Hafer s 1Rappsſaat 8

W Rübſen 7 16 7 2118S. Rübſen 7

Oel, die Tonne 530

Jm

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Mai: 1 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Mai.

Kronprinzen: Hr. Oberforſtm. v. Winter
m. Gem. a. Erfurt. Hr Kaufm. Möller
Fam. a. Hanvover, Die Hrrn. Kaufl. Behr
u. Wolff a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schm
a. Magdeburg. Hr. Amtm. Thranhardt
Gem., a. Puüchau. Hr. Amts Jnſp. Porti
a. Dresden. Hr. O. L. Ger. Rath Müller
Gem. a. Prenzlau, Hr. Kfm. Hendel a. Fraf
furt a. M. Hr. Kaufm. Kollmann a. Aſche au
leben. Hr. Kfw. St. Artoria a Mannhei tet

Die Hrru. Kaufl. Scholler u Umbreit a. M da
deburg. Die Hrrnu. Kaufl. Samſon u. Ju
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Meyer
Gottſchalk a. Hamburg. Hr. Kaufm. Her
a. Frankfurt a. M.Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. v. Herrmann a. Elbf

feld. Hr. Oberforſtm. v. Landwuſt a. Jlſebu
Frau Geh. Juſtizr. Jahn a. Berlin.

Kammergerichtsr. Diving a. Berlin. Hr. Ft
densrichter Diving a. Trier. Hr. Kfm. Lyr
a. Güülhen. Hr. Generaim. v. Ledebur a. Erfu

Hr. Kaufm. Gräger a. Weidenhauſen.
Kaufm. Volgwitz a. Magdeburg. Hr. Leh
Lange a. Altenburg Hr. Kfm. Becker a. M e
deburg. Hr. Kaufm. Crah u. Fräul. Segt
a. Eiberfeld. Die Hrrn. Kaufl. W. Bau e
F. Bauer, Lumbohn u. Hr. Buchh. Wagner
Magdeburg. Hr. Kaufm. Sillier a. Leipzi j

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Voigt a. Sommerf

Gol

Frau Oberſt v. Witzleben m. Fräul. Tochter

Dresden. Hr. Stud. med. Hoffmann a. L
zig. Hr. Wollhandler Manicke a. Magdebuf
dnen Löwen: Hr. Buchh. Wagner a. Mag
burg. Hr. Kaufm. Schilling a. Dresden.
Hr. Kaufm. Böttcher a. Hamburg. Hr. Kf
Redlich a. Berlin. Hr. Buchh. Heimann
Hamburg. Hr. Kaufm. Francke m. Faw.
Mogdeburg Hr. Kaufm. Nitſche a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schurmann m. Gem., Fraul. Wif t
u. Fräul. Fromm a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Maurerm. Hollefreund
Havelberg. Hr. Stud. Riemke a. Leipzig.

No. 1232: Hr. Reg. Cond. Hering u. Hr. Protoch
führer Baſſicow a. Kalbe a. d. Saale.
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